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1f)eimatfcl)ut5 im Ceffin — intm.tr nod) olme Tpeimatf^u^fcftion.

Allee
Lugano-
Castagnola

Die Gemeinden Lugano und Castagnola hatten beschlossen, noch diesen Sommer die Bäume auf der
Geleiseseite dieser Strasse zu fällen — wie wenn ausgerechnet im Tessin ein Uebcrfluss an so
schönen Alleen bestände —, weil hier nicht genügend Raum für Autoverkehr und Strassenbahn sei,

was von uns keineswegs bestritten wird.
Ein Mitglied unserer Vereinigung versuchte die Behörden zu überzeugen, dass dem Gastgewerbe ein
schlechter Dienst geleistet werde, wenn man diesen wunderbar kühlen und schattigen Weg all seiner
Reize beraube, und dass das Geleise ohne Schwierigkeit und ohne bedeutende Mehrkosten ausserhalb
des Fussgängersteigs und der Bäume verlegt werden könne.
Nun hat eine Interpellation von Francesco Chiesa im Stadtrat von Lugano und ein Schreiben von
Nationalrat Dollfus im Corriere del Ticino bewirkt, dass die beiden Gemeinden ihren Beschluss
zurücknehmen mussten.
Wir sind den Tessiner Behörden für eine solche bürokratische Behandlung von Angelegenheiten,
welche für die Schönheit ihrer Landschaft und das Behagen, darin zu leben, so wichtig sind, sehr

zu Dank verpflichtet. Denn gerade dadurch wächst in ihrem Kanton das Bedürfnis nach Gründung
einer recht tatkräftigen Heimatschutzsektion. Zwei der angesehensten Tessiner haben in dieser Sache

für den Heimatschutzgedanken gekämpft: Francesco Chiesa und Nationalrat Dollfus. Wir reichen
ihnen dankbar die Hand und hoffen, sie wieder als Freunde zu finden.
Was die Gründung einer Tessiner Heimatschutzsektion bis heute verhinderte, was der ganz
ungerechtfertigte Verdacht, wir wollten den Tessin verdeutschschweizern. Nichts liegt uns ferner; wir
haben noch nie eine unserer Sektionen vergewaltigt, und es ist ja recht eigentlich das Wesen des

Heimatschutzes, dass jede Gegend und Talschaft ihr Wesen und ihre herkömmliche Auffassung des

Bauens und aller andern Dinge unzweideutig und unvermischt zum Ausdruck bringe. Wir wehren
uns dagegen, dass Bernerhäuser im Appenzellerland und Appenzellerhäuscr im Bernbiet gebaut
werden, was beides heute dank unsern Bemühungen kaum mehr denkbar ist; was sollten wir da

unsere Bauweisen nach dem Tessin verpflanzen?
Wir hoffen, dass die Allee zwischen Lugano und Castagnola der Weg sei, auf dem sich die Tessiner
Freunde des Heimatschutzes zusammenfinden.
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O,e Ocrneinden Lugano und Osstagnola Karren bescblossen, nocb diesen öornrncr die Läume auf der
Ocleiscscirc dieser örrasse xu fällen — vie venn ausgerecbner irn l'essin ein Oebcrfluss an so
scböncn Alleen besrände —, veil bier nicnr genügend Kaum für AuroverKebr und örrassenbabn sei.

vas von uns Keincsvegs beslrirren vird,
Lin iVlirgiied unserer Vereinigung versucbre die Rekorden xu überxeugen, dass dern OasrgeverKe ein
scblcckrcr Oiensr geleisrcr verde, venn rnan diesen vunderbar Küblen und scbarrigcn Vcg aii seiner
Leixe beraube, und dass das Oelcise obne LcbvierigKeir und obne bedenkende IVleKrKosrcn ausserbalb
des Lussgängersreigs und der Läurne verlegr verden Könne.

biun bar cine Inrerpellarion von Krancesco Obiesa irn Lradrrar von Lugano und cin ZcKreiben von
r>Iarionalrar Oollfus irn Oorriere del "Licino KeviiKr, dass die beiden Oerneinden ibren Lescbiuss
xurllcknekrncn rnussren,

Vir sind den "Lessiner Lebörden für eine solcbe bürokrariscbe Lebandlung von Angelcgenbeiren,
vclcbe für die öcbönbeir ibrer Landscbafc und das Lcbagen, darin xu Icbcn, so vicbrig sind, sebr

xu OanK vcrpflicbrel. Oenn gerade dadurcb väcbsr in ibrein Lanron das öcdllrfnis nacb Oründung
einer recbr rarkräfrigen rleimarscburxsekrion, x^vei der angesebcnsren "Lcssiner baben in dieser 8acbc
für dcn rleimarscburxgedanken gekärnpfr: Krancesco Obiesa und r>larionalrar Oollfus, Vir reicben
ibnen dankbar die Iland und Koffen, sie vieder als Lrcunde xu finden,
Vas die Oründung einer "Lessiner LIeirnarscKurxseKrion bis beure verkinderre, vas der ganx unge-
recbcferrigre Verdacbr, vir vollren den l'essin verdeurscbscbveixern, I^IicKrs liegr uns ferner; vir
baben nocb nie eine unserer LeKlionen vergevalrigc, und es isr ja recbr eigenrlicb das Vcsen dcs

rlcirnarscbucxes, dass jede Oegend und "Laisebafr ibr Vesen und ibre berkörnrniicbc Auffassung dcs
Lauens und aller andern Oinge unxveideurig und unverrniscbr xurn Ausdruck bringe. Vir vebren
uns dagegen, das; öernerbäuser irn Appenxellerland und ApoenxellerKäuser irn Lcrnbicr gebauc
verden, vas beides beure dank unsern LcrullKungen Kaum rnebr denkbar isr; vas soilrcn vir da
unsere Lauveisen nacb dem l'essin verptlanxen?
Vir Koffen, dass dic Allee xviscbcn Lugano und Oasragnola der Veg sei, auf dcm sicb die l'essiner
Krcunde des Kleirnatscburxes xusarnrnenfinden.
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